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Beschlüsse: 
 

12.03.2018 Stadtvertretung 

033/StV/2018 
33. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Es erfolgt eine verbundene Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 20, 21 und 22. 
 
2. 
Es liegt folgender Ergänzungsantrag des Mitgliedes der Stadtvertretung Herr Karsten Jagau 
(ASK) vom 24.01.2018 vor: 
 
Ein weiterer Punkt wird hinzugefügt: 
 
„Bei Zuwiderhandlungen wird ein Bußgeld in Höhe bis zu 250.000 Euro erhoben.“ 
 
Das Mitglied der Stadtvertretung Herr Karsten Jaugau (ASK) zieht seinen Ergänzungsantrag 
vom 24.01.2018 zurück. 
 
3. 
Anträge, die nicht vom Hauptausschuss vorberaten sind, müssen auf Antrag des 
Oberbürgermeisters, eines Fünftels aller Mitglieder der Stadtvertretung oder einer Fraktion 
oder der Antragstellerin oder des Antragstellers dem Hauptausschuss zur Vorberatung 
zugewiesen werden (§ 8 Abs. 3 Geschäftsordnung der Stadtvertretung). Die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt die Überweisung. 
 
Im Zuge der Aussprache zieht die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ihren Antrag auf 
Überweisung in den Hauptausschuss zurück. 
 
4. 
Der Stadtpräsident stellt sodann den Antrag der Fraktion DIE LINKE zur Abstimmung. 
 
 
Beschluss: 

Beschlüsse 
  

zur Drucksachennummer  
 

01328/2018 

  

 

Schwerin verzichtet auf den Einsatz von Glyphosat 

 



  
 

 

 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert: 
 

- auf eigenen, ge- oder verpachteten Flächen keine glyphosathaltigen 
Pflanzenvernichtungsmittel mehr zu verwenden. Pächter sollen dazu aufgefordert 
werden, die Anwendung von glyphosathaltigen Pflanzenvernichtungsmittel zu 
unterlassen. Bei Neuverpachtungen kommunaler Flächen soll der Verzicht auf 
glyphosathaltige Pflanzenvernichtungsmittel zur Bedingung gemacht werden. 

 
- auf allen öffentlichen Flächen (Plätzen, Sportlätze, Spielplätze, Parks, Wegraine, 

Friedhöfe etc.) auf den Einsatz glyphosathaltiger Mittel zu verzichten. 
 

- sich dafür einzusetzen, dass in allen Kleingärtenanlagen sowie in privaten Gärten auf 
glyphosathaltige Mittel verzichtet wird. Dazu soll ein Informationsschreiben an alle 
Haushalte versendet werden. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig bei einer Stimmenthaltung beschlossen 
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